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FÄCHSCHULEN
Die Webschule Wattwii unternahm Donnerstag, den 18.

August ihre alljährliche Fahrt nach Rüti, um der Firma Ä.
Baumgartners Söhne, Webegeschirr- und Blätterfabrik,
sowie der Maschinenfabrik Rüti einen Besuch zu
machen. Die Exkursion verlief wieder sehr erfolgreich, dank
dem freundlichen Entgegenkommen der beiden Firmen.

Bei Ä. Baumgartners Söhne sieht und hört man mit Inter-
esse, wie man doch durch die Pflege erstklassiger Qualitäts-
arbeit schließlich trotz höherer Preise fast mit der Textil-
industrie der ganzen Erde verbunden sein kann. Die Baum-
gartnerschen Fadenlitzengeschirre erfreuen sich zunehmender
Beliebtheit, was man vom praktischen Standpunkt aus sehr
wohl begreift, und wenn man sieht, mit welcher Exaktheit
das allerbeste Baumwollzwirn-Material verarbeitet wird. So
geschieht es auch in der Abfeilung für Webeblätter. Diese sind
zum Teil Kunststücke in bezug auf Feinheit und mathematischer
Genauigkeit. Nicht umsonst haben auch die Kettenfadenwäch-
ter-Einrichtungen und andere Utensilien dieser Firma den
besten Ruf.

In der Maschinenfabrik Rüti konnten wir uns ebenfalls
vom guten Beschäftigungsgrad überzeugen. Sollte man glauben,
die Frankenabwertung allein habe das mit sich gebracht, so

würde man einen falschen Schluß ziehen. Es ist auch hier
das hochwertige Produkt in bezug auf Material und Arbeit,
das sich die Welt erobert. Auffällig ist die Verschiedenheit
der Ausführungen bei den Webstühlen. Es sind nicht, wie
ehemals, hunderte von Webstühlen gleichen Typs in Arbeit,
sondern nur verhältnismäßig kleine Gruppen, die der Ab-
lieferung harren. Das verteuert natürlich den Betrieb. Immer
mehr verliert sich der Begriff „Webstuhl" und geht in „Web-
maschine" über. Die Mechanismen werden so zahlreich, daß
ein ungeschulfer Webermeister kaum mehr nachkommen kann.

Äußerordentlich interessant ist immer der Probesaal, wo
sich auch am besten zeigt, wie man in der Maschinenfabrik
Rüti stetsfort bestrebt ist, die Vorwerkmaschinen und Web-
maschinen zu vervollkommnen. Die vor 15 bis 20 Jahren be-
gonnene Normalisierung hat sich schon sehr erfolgreich durch-
gesetzt; man bemerkt das am deutlichsten an den Webstuhl-
Wänden oder Maschinenschildern. Auch die Organisation des
Werkes im allgemeinen, die überall herrschende Ordnung und
ineinandergreifende Arbeitsfolge sind Zeugen einer vorzüg-
liehen Werkleitung und höchster Leistungsfähigkeit. Das ist
der Eindruck, den man nach dem Rundgang hat, und weil er
sehr lehrreich ist, empfindet man auch herzlichen Dank. Ä. Fr.

FIRMEN-NACHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Die Firma H. Spitz, Seidenweberei, in Oberurnen, ist in-
folge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma H. Spitz Erben, in Oberurnen.

Bettina Spitz-Streiff, Annemarie Spitz, Bettina Spitz und
Harry Spitz, alle von Sevelen (St. Gallen), in Oberurnen, Harry
Spitz vertreten durch den Vormund John Spitz, von Glarus
und Sevelen, in Glarus, haben unter der Firma H. Spitz Erben,
in Oberurnen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen. Die
Unterschrift führt allein die Gesellschafterin Bettina Spitz-
Streiff. Einzelprokura ist erteilt an Walter Spitz, von Sevelen,
in Oberurnen. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma H. Spitz, in Oberurnen. Seidenweberei.

Die Kollektivgesellschaft Griesenfeld & Co. „Ärtex", in

Zürich 2, Technisches Atelier für Weberei usw., verzeigt als
Geschäftsdomizil Tödistraße 61.

Unter der Firma „INDUTEX" Gesellschaft für Textilindu-
sfriebefeiligungen besteht in Zug eine Aktiengesellschaft.
Zweck der Gesellschaft ist die Beteiligung an Unternehmungen
der Textilindustrie, der Erwerb und die Verwaltung von Be-
feiligungen, sowie die Uebernahme von Vermögensverwaltun-
gen überhaupt. Das Grundkapital beträgt Fr. 500,000, die
voll einbezahlt sind. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis
5 Mitgliedern. Dem Verwaltungsrat gehören zurzeit an: Mar-
tial Frêne, von Reconvilier (Bern), in Rüschlikon, Präsident;
Alfred Jucker, von und in Zürich, und Ugo Arrigoni, von
Savosa (Tessin), in Zürich. Das Domizil der Gesellschaft
befindet sich bei Dr. Josef Hegglin, Rechtsanwalt, Zug, Os-
waldsgasse 13.

PERSONELLES
f Ernst Scheidegger, Direktor der Tuchfabrik Belp Ä.-G.

in Belp (Bern), starb Ende Juli und hinterließ eine klaffende
Lücke. Er war ein sehr tüchtiger Geschäftsmann, dem nicht nur
die Interessen seiner Firma am Herzen lagen, sondern auch
diejenigen seiner Mitarbeiter. Früher war er lange Jahre Direk-
tor der Weberei auf der Bleiche in Strengelbach-Zofingen und
erwarb sich auch dort durch seine seriöse Art eine große
Hochschätzung.

f Jacques Jenny-Luchsinger, Fabrikant in Luchsingen (Gla-
rus), wurde, kaum 50 Jahre alt, vom Tod abberufen. Man
rühmt ihm als Spinnerei- und Weberei-Fachmann umfassende

Kenntnisse nach und ein sehr schönes Verhältnis zu seinen
Angestellten und Arbeitern.

f Max Matter, Fabrikant, Mitinhaber der Firma Gebrüder
Matter in Köllikon (Äargau), verschied Anfang August im
Älter von 68 Jahren. Seine Betriebe in Kölliken und Ober-
Muhen hat er während seiner 45-jährigen Geschäftstätigkeit
vorzüglich geleitet und musterhaft organisiert. Sein vorbild-
liches Wesen und seine warmherzig-soziale Gesinnung gegen-
über Angestellten und Arbeitern verliehen ihm einen gewissen
Adel und eine Hochschäfzung, wie sie nicht viele Fabrikanten
genießen. A. Fr.

LITERATUR
Befriebseinrichfungen und Betriebsübcrwachung in der Tex-

tilveredlung. Von Prof. Dr. Ing. Otto Mecheels. 122 Seifen,
70 Abb. Preis brosch. RM. 13.80. Berlin 1937, Verlag Julius
Springer.

Der Verfasser, Direktor der M.-Gladbach-Rheydter Textil-
institute, stellte sich die Aufgabe, in einer kurzen Darstel-
lung der verschiedenen Probleme dieses Gebietes einen mög-
liehst umfassenden Ueberblick über das ganze Gebiet zu
geben und ein Buch für den Praktiker zu schreiben. Dabei
war er bestrebt, in knappem Text und möglichst vielen
Bildern anschaulich und lebendig zu berichten, d. h. ein richtiges
Bild neuzeitlicher Veredlungsbetriebe zu zeigen. Diese Auf-
gaben hat er vorzüglich gelöst. Der Inhalt des Buches ist

in sieben Abschnitte gegliedert. Abschnitt I., Betriebsgebäude
und ihre Erhaltung, umfaßt die bauliche Gestaltung, die An-
läge der Kanalisierung, den Feuerschutz und die Beleuchtung.
In Abschnitt II., Betriebswasser und Abwässer, wird die Er-
fassung und Zuleitung des Wassers, die Enthärtung des Be-
friebswassers, die verschiedenen Enthärtungsverfahren, die Ab-
wässer und deren Klärung behandelt. Heizung, Dampf und
Entnebelung wird im folgenden und die verschiedenen Bau-
Stoffe für Veredlungsmaschinen im IV. Abschnitt besprochen.
Es folgen weiter in Abschnitt V. Instrumente zur Betriebs-
Überwachung, die Kontrolleinrichtungen in der Bleicherei, Mer-
cerisation usw., in der Färberei und Druckerei, kurze Bemer-
kungen über andere Kontrollgeräte, Zeit- und Kontrolluhren.
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Abschnitt VI. würdigt die Einrichtungen im Zuge der Be-
friebsorganisation, streift kurz die Ordnung, das Betriebs-
laboratorium, das Rohlager, die Farbküche, die Anordnung
von Maschinen und Geräten, Transport- und Schutzvorrich-
tungen usw. Der letzte Abschnitt behandelt die Abschreibung

in Veredlungsbetrieben, erläutert Begriff und Aufgabe der
Abschreibung sowie die verschiedenen Verfahren derselben.
Ein alphabetisch geordnetes Sachverzeichnis ergänzt das Buch,
das jedem Leiter eines Textilveredlungsbetriebes sehr wert-
volle Anregungen und praktische Winke vermittelt.

KLEINE ZEITUNG
Modezeitung für Negerinnen. In Nairobi, der Hauptstadt

der britischen Kolonie Kenia, erscheint seit kurzem die erste
Modezeitschrift für Negerinnen. Bereits die erste Nummer
hatte einen sehr großen Erfolg. Die Chefredaktorin ist eine
junge Negerin mit westeuropäischer Bildung, und sie hat in
einem Leitartikel ihre grundsätzliche Meinung sowohl über
die Mode für die Negerinnen, als auch über die Mode für
Neger kundgegeben. Sie geht davon aus, daß die weiße Frau

durch buntfarbige Stoffe nur gewinnen kann. Aber die schwar-
ze, temperamentvolle Negerin wird durch schreiende Farben
nur lächerlich, sie muß im Gegenteil gedeckte, unauffällige
Rastellfarben tragen, die ihre Erscheinung veredeln. Außer-
ordentlich scharf wendet sich der Artikel gegen die männliche
Modesucht. Die Redaktorin ist der Meinung, daß ein Neger,
der einen Zylinder und einen Schirm trägt, zur Karikatur
wird.

PATENT-BERICHTE
Schweiz

Erfeilte Patente
(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 18 b, Nr. 191205. Verfahren zur Herstellung von Viskose-
seide mit durchgehend hohlen Einzelfäden und nach diesem
Verfahren hergestellte Viskoseseide. — Alsa S. Ä„ Liestal
(Schweiz). Priorität: Frankreich, 25. Mai 1934.

Kl. 18 b, Nr. 191206. Verfahren zur Herstellung eines Prä-
parates zur Entglänzung von Kunstseide. — Imperial Che-
mical Industries Limited, Imperial Chemical House, Mill-
bank, London S. W. 1 (Großbritannien). Priorität: Großbri-
tannien, 25. April 1935.

Kl. 19 d, Nr. 191207. Spulenstützvorrichtung an Garnspul-Ma-
schinen. — Wildt and Company Ltd., Adelaide Works, Lei-
cester (Großbritannien). Priorität: Großbritannien, 8. No-
vember 1935.

Kl. 21 b, Nr. 191208. Verfahren und Vorrichtung zum gleich-
mäßigen Spannen und Führen der Fäden bei Zettel- oder
Schärgattern. — W. Schlafhorst & Co., Blumenbergerstraße
143—145, M.-Gladbach (Deutschland). Priorität: Deutschland,
27. Juni 1935.

Kl. 19 d, Nr. 191527. Konische, gelochte Kreuzspulhülse. —
Wilhelm Geidner, Kempten i. Bayern (Deutschland). Prio-
rität: Deutschland, 15. Juni 1936.

Kl. 21 c, Nr. 191528. Schützenwächter mit Schere und Klemm-
Vorrichtung für den Schußfaden. — Aktiengesellschaft Ad.
Saurer, Arbon (Schweiz). Priorität: Deutschland, 25. Jan. 1936.

Kl. 18a, No. 191821. Vorrichtung zum Umlegen der Fäden
auf umlaufende Streckvorrichtungen bei Spulenspinnmaschi-
nen für Kunstseide. — Feldmühle A.-G. vorm. Loeb, Schoen-
feld & Co., Rorschach, Rorschach (Schweiz). Priorität:
Deutschland, 26. Oktober 1935.

Redaktionskommission: ROB.HONOLD, D r. T H. N I G G LI, A. FROHMADER

VEREINS-NÄCHRICHTEN
V. e. S. Z. und A. d. S.

Unterrichtskurse
Bei genügender Beteiligung werden im kommenden Winter-

halbjahr folgende Kurse durchgeführt:

I. Kurs über Bindungslehre und Dekoinposition einfacher
Schaffgewebe und Materiallehre.

Leitung : Herr Emil Sut er -Weber.
Kursort: Seidenwebschule Zürich.
Kursdauer: Zirka 20 Samstagnachmittage (je von 14.15 bis

17.15 Uhr).
Kursanfang: Samstag, den 30. Oktober 1937.

Kursgeld: Fr. 40.— plus Fr. 10.— Haftgeld.

II. Jacquardkurs.

1. Teil Harnischvorrichtungen.
2. Teil Jacquardmaschinen.

Leitung : Herr Th. R y f f e 1.

Kursort: Seidenwebschule Zürich.
Kursdauer: Zirka 7 Samstagnachmitfage (je von 14.15 bis

17.15 Uhr).
Kursanfang: Samstag, den 30. Oktober 1937.

Kursgeld: Fr. 15.—.

Die Theorie wird gedruckt gegeben!

III. Anwendung des Mikroskopes in der Textilindustrie
(Fortsetzung).

Kursleitung Herr Prof. Dr. E. Honegger.
Kursorf: Im Institut für Textilmaschinenbau und Textil-

industrie an der Eidgen. Technischen Hochschule
Zürich. Eingang Clausiusstraße.

Kursdauer: Zirka 5 Samstagnachmittage (je von 14.15 bis
17.15 Uhr).

Kursanfang: Samstag, den 23. Oktober 1937.

Kursgeld: Fr. 12.—.

Die Anmeldungen sind gemäß nachstehendem Schema an
den Präsidenten der Unterrichtskommission Herrn E. M e i e r -
Hotz, Waidlistraße 12, Horgen zu richten.

Anmeldeschluß für den Mikroskopiekurs am 28. September
1937.

Anmeldeschluß für den Bindungs- und Jacquardkurs am
6. Oktober 1937.

Ueber die Abhaltung der Kurse wird 8 Tage nach Anmelde-
Schluß persönliche Mitteilung gemacht.

Anmelde-Schema.
Für Kurs

Name u Vorname

Geburtsdatum

Privatadresse

Geschäftsadresse

Stellung im Geschäft
Die Unterrichfskommission.
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